
Amts - md Anzeige-Patt flr Wildbad md «mgebmg .
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag ,
Der AbonnementS-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Iltnjirirte « Sonntogskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Pofi bezogen im OberamtS-
Bezirk I 25* ^ ; auswärts I 46 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg „
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . lO ? . Donnerstag , 15 . September 1892 . 28 . tatn-gang .

Württemb rg .
Cannstatt, 10 . Sept. Sämtliche Fun¬

dierungsarbeiten an der neuen Neckarbrücke
sind heute früh gegen 2 Uhr beendigt worden .
Auf der Cannstatter Seite sind die Oberbau¬
arbeiten au dun Widerlag °r und dem Land¬
pfeiler ebenfalls beendigt . Mit der Lieferung
der Eisenteile zur Brücke wird am 1 . Okt .
begonnen werden.

— Die Volksfestlotterie erleidet
wegen der Abbestellunssdes Volksfestes keinerlei
Abänderung . Dieselbe findet am Donnerstag
den 29 . Sept statt und werden die in Vieh
bestehenden Gewinne unter Zugrundlegung
des vorigen Lotterieplanes bar ansbezahlt .

— Ein unheimlicher Gast, die Diphteritis,
hat sich imLudwigsburger Oberamtsbezirk wieder
eingestellt. In Menningen mußten auf höhere
Anordnung die Schulen auf unbestimmte Zeit
geschlossen werden.

Fabrikant Louis Laiblin in Mfulliugen
hat aus Anlaß des Ablebens seines Vaters
Kommerzienrat L . Laiblin auch den Gustav -
Werneranstalten zum Bruderhaus und der
Heil - und Pflegeanstalt Mariaberg je 1000
Mark als Geschenk überweisen lassen .

R nnöschau .

Schopfheim, 10 . Aug . Aus Schliengcn
wird der B . Ztg . mitgeteilt, daß der in Sulz
Verhaftete nicht der Belchenmörder ist. Der
Verhaftete, ein Blechnergeselle , liegt, da er
aus dem Zug herausgefallen ist , schwer ver¬
letzt im Sulzer Spital . Bei der Untersuchung
hatte man bei demselben 2 Uhren mit Kette
vorgefunden .

Hssenburg, 9 . Sept. Der Lokomotiv¬
führer Obermüller ist lt . „ B. L." gestern bei
der Ausfahrt eines Zuges schwer verunglückt,,
indem er den Kopf zu weit aus seiner Ma¬
schine herausstreckte nnd gegen eine eiserne
Signalstange schlug . Es ist sehr fraglich , ob
ob der pflichttreue Beamte wird am Leben
erhalten werden können . ,

Areiöurg, 10. Sept. Nach Meldung
der Str . Post ist der 2 . Gewinn der Frei¬
burger Münsterlolterie mit 20 000 Mark in
die Kollekte des Kaufmanns Stürmer in
Straßburg gefallen.

München, 12 . Sept. Der an Brech¬
durchfall vor 14 Tagen erkrankte General -
Lieutenant v . Helvig, Kommandeur der 1 . Di¬
vision, ist heute nachmittag 1 Uhr an gestern
hinzugekommener akuter Lungenentzündung ge¬
storben.

— Der Stadtrat in Kmdelsterg bean¬
tragt beim Bürgerausschuß die Bewilligung
von 450 000 Mark aus Änlehensmittel zur
Vollendung der Kanalisation der Altstadt .

j Keiüelöerg , 11 . Sept. Der Herzog
j von Dork, seit dem Tode seines älteren Bru¬

ders präsumtiver der «.iristiger Thronfolger in
England, ist hier zu längerem Aufenthalt ein¬
getroffen. Der Herzog hat , wie vor einiger !
Jahren sein Bruder, bei Professor Ihne hier !
Wohnung genommen; er wird sich zunächst
eingehender mit der deutschen Sprache und
der deutschen Litteratur beschäftigen .

Assen, 10 . Sept. Vor 8 Jahren war
hier ein Bergmann von einem Genossen im.
Streit erschlagen worden . Dem Thäter ge¬
lang es, nach Amercka zu entfliehen, wo er
sich seitdem aufgehaltcn hat , während seine
Frau hier geblieben war. In diesem Sommer
erwachte in ihm die Sehnsucht nach der alten
Heimat , er dachte nicht mehr seiner alten
Schuld , oder glaubte sie verjährt und traf in
voriger Woche bei seiner Frau ein. Kaum
hatte er sich die alten Stätten einige Tage
angesehen, als auch schon die Polizei erschien,
die ein besseres Gedächtnis hatte und ihn ver¬
haftete.

Dresden , 10 . Sept . Zu 5 Jahren Ge¬
fängnis verurteilte das Gericht den Kassirer
Fischer , vom Meißener Kreditverein, welcher
125 000 Mk . veruntreut hat.

Potsdam , 13 . Sept . Die Kaiserin
wurde heilte Nacht 30s Uhr von einer
Prinzessin entbunden . Die Kaiserin und
die Prinzessin sind wohl .

Merlin , 8 . Sept . Die „ Freist Ztg .
"

meldet : Die Wahl des Professors Rudolf !
Vtrchow zum Rektor der Berliner Universität !
erhstlt die königliche Bestätigung .

— Als Kandidat für den Berliner Ober¬
bürgermeisterposten wird neuerdings der frei¬
sinnige Reichstagsabgeordnete Eisenbahndirektor
a . D . Schräder , genannt .

, — Das „B . Tgbl." schreibt : Der Ber¬
liner Magistrat hat den Minister des Innern
dringend ersucht , der Stadtgemeinde Berlin
aus Anlaß der Cholera bezüglich der von ihr
zu bestattenden Personen , das Recht der
Feuerbestattung sofort zu gewähren.

Kamburg , 9 . Sept . Bei dem Notstands-
komite sind 700 000 Mk. eingegangen. Unter
den Arbeitern herrscht große Not ; 10 000 sind
arbeitslos . Man erwartet , daß der Staat
einen Notstandsbeitrag aussetzt. — Im Zen-
tralgefüngnis starben dem Generalanz . zufolge
50 cholerakranke Insassen .

! Kamönrg, 9 . Sept. Die Einwohner¬
schaft Hamburgs ist sehr befriedigt über die
Entlassung - es Medizinalinspektors Dr . Krauß ,
die wahrscheinlich noch ein schlimmes Nachspiel
für den Entlassenen haben wird . Das Me¬
dizinalkollegium gesteht die große Mangelhaf¬
tigkeit der bisherigen amtlichen Choleraberichte
zu, entschuldigt sich aber damit , daß die An¬

meldungen nur sehr unregelmäßig und zumeist
verspätet eingegangen sind . — Große Ent¬
rüstung hört man unter der Bevölkerung da¬
rüber äußern , daß für die verwaisten Kinder
an Cholera verstorbener Eltern , welche indem
Kurhaus und anderen öffentlichen Gebäuden
untergebracht sind , öffentlich um abgelegte
Kleidungsstücke, geheten wird . Die allgemeine
Meinung geht dahin , daß die Stadt diese
bedauernswerten Kinder mit neuen Kleidungs¬
stücken versehen muß.

— 10 . Sept . Der gestern eingetroffene
Dampfer „ Scandia" der Hamburg ameri¬
kanischen Packeffahrt-Aktiengesellschaft hat viele
Cholerakranke an Bord. Unterwegs sind 32
gestorben.

— 12 . Sept . Von gestern bis heute
Mittag sind 890 Erkrankungen, 175 Todes¬
fälle an Cholera gemeldet worden. Insge¬
samt sind bis zum 10. Sept . 13 259 Er¬
krankungen und 5805 Todesfälle vorge¬
kommen .

— Die Gefahr, welche in Folge Cholera-
Epidemie herrscht , lockt trotzdem manche wag¬
halsige Journalisten nach der alten Hansestadt.
So ist der Spezial-Korrespondent eines der
bedeutendsten italienischen Blätter auf der
Durchfahrt in Berlin eingetroffen, der die
Aufgabe hat, seinem Blatt eingehende Schil¬
derungen über die Hamburger Seuche auf te¬
legraphischem Wege zu übermitteln . Der
wagemütige Korrespondent wird für seinen
Mut allerdings nicht schlecht bezahlt. Er er¬
hält außer den erforderlichen Spesen ein Ho¬
norar von 300 Lire täglich und eine Lebens¬
versicherungspolice in Höhe von 25 000 Lire,
denn der Journalist ist Familienvater.

Lille, 9 . Sept. Ein entsetzliches Unglück
wird aus Condv -Folie gemeldet. Die Frau
eines dortigen Bahnwärters bemerkte beim'
Herannahen eines Zuges, daß ihr Töchterchen
auf der Strecke spielte . Sie eilte auf das
Kind zu und ergriff es ; darüber sprang auch
ihr Mann hinzu, um bei der wachsenden Ge¬
fahr die beiden noch rechtzeitig vom Geleise
zu bringen ; aber in dem Asgenblick, als er
seine Frau beim Arm faßte , eilte der Zug
heran und zermalmte Vater , Mutter und Kind .

Maris , 10 . Sept. Heute nachmittag
wurde tu der Rue Busson durch Explosion
einer Flasche Kollodiums der Photograph
Chapron und sein Dienstmädchen getötet. Frau
Chapron , deren beide Kinder und 2 Arbei¬
terinnen wurden verwundet .

Paris, 10 . Sept. Carnot kam heute
hieher, dem König von Griechenland einen

^Besuch abzustatten. Die Unterredung dauerte
etwa 20 Minuten, sie trug einen herzlichen

! Charakter .
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Hraz , 10 . Sept. Infolge heftiger Re¬
gengüsse trat die Kainach bei Voitsberg und

Wildon aus , riesigen Schaden anrichtend .
Der Verkehr auf der Bahnstrecke nach Kök-

lach ist unterbrochen . Infolge Steigens der

Murr stehen die Gemeinden Judendorf und

Gratwein bei Graz vor einer Katastrophe .
Aus Obersteiermark wird weiteres Steigen
der Mu : r signalisiert .

Henna , 9 . Sept . Das Königspaar , die
Prinzen und Minister besuchten heute Vor¬

mittag die Ausstellung , von Vertretern des

Parlaments und der Behörden empfangen ,
von der Volksmenge lebhaft begrüßt . Bei
dem Besuch der Ausstellung der katholische »

Missionen wurden die Herrschaften beim

Kommen und Weggehen vom Erzbischof
von Reggio bewillkommnet . Um 11Uhr
verließen der König und die Königin die

Ausstellung , nachdem sie über deren Gelinge »

ihre Befriedigung ausgedrückt und versprochen
hatten , ihr vor der Abreise noch einen

längeren Besuch abzustatten . Ans der Fahrt
nach dem Palast wurden sie lebhaft begrüßt .

Genua , 9 . Sept . Admiral Rieunier
wurde mit dem Stabschef und Komman¬
danten der französischen Kriegsschiffe heute

Nachmittag vom König empfangen . Er hielt
folgenden Ansprache : „ Sire ! Der Präsident
der Republik beauftragte mich . Eure Maje¬
stät in seinem Nammen zu begrüßen . Ich
wünsche Glück Eurer Majestät und der

königlichen Familie zu übelbringen . Das
Schreiben des Präsidenten der Republik
überreichend , bitte ich Sie , den Ausdruck
meiner ehrfurchtsvollen Huldigung anzu¬
nehmen .

" Der Admiral überreichte das

Schreiben Carnots , das Wünsche für de »

König und dessen Familie , sowie das Ge¬
deihen Italiens ausdrückt . Der König er¬
widerte : ,,Die Begrüßung , die Wünsche des

Präsidenten werden von mir und meinem
Volke hoch gewürdigt . Die französische Re¬

gierung gab den Beweis einer Freundschaft ,
welche Italiens Gefühlen lebhafter Sympatien
für Frankreich entspricht . Die Designierung
Ihrer Person ist insbesondere angenehm . "

Der König stellte hierauf den Ädmiral den

Prinzen und Minister vor . Die Audienz
beim König dauerte 50 Minuten . Nach der
Audienz des Admirals Rieunier unterhielt
sich der König in leutieligster Weise mit den
Offizieren des französischen Geschwaders .
Der Admiral wurde auch von der Königin
empfangen . Bei der Auffahrt wurden die
französischen Offiziere von einer großen
Menschenmenge mit lebhaften Zurufen be¬
grüßt . — Der rumänische Oberst Murgesco ,
unter demselben Ceremoniell wie Rieunier
empfangen , überbrachte einen Brief seines
Souveräns und erklärte , er sei beauftragt ,
der Columbusfeier beizuwohnen und seines
Souveräns Wünsche und freundschaftliche
Gefühl - auszudrücken . Die Anwesenheit
der rumänischen Flagge in Genua sei ein
Unterpfand für die Innigkeit der Beziehungen
zwischen Italien und Rumänien . Der König
antwortete : „ Die Gefühle der Freundschaft
seien durch die jüngste Anwesenheit des
Königs von Rumänien in Italien gestärkt
worden ; desto höher schätze er den Sympa -
tiebeweis, " welchen das e.inem gemeinsamen
Ursprung mit Italien entsprossene Rumänien
gegenwärtig ihm und Italien gebe .

" Nach
der Vorstellung des Gefolges bezeugte Mnr -

gesco auch der Königin seine Ehrfurcht . Die
Audienz beim König dauerte 30 Minuten .

Nerv -Kork , 12 . Sept . Gestern abend

stieß bei Watertown -Jnection in der Nähe

von Boston ein Güterzug mit einem Pass «

gierzug zusammen . 8 Personen sind getötet .
25 verletzt .

— An Bord der in Ikeroyork anlan -

gcnden Europadampfer kommen noch fortge¬
setzt Cholerafälle vor , weshalb die Unionsre¬

gierung die strengste Quarantäne gegen diese
Dampfer angeordnet hat . Einen großherzigen
Akt hat der Newyorker Millionär Pierpont
Morgan vollbracht . Er mietete ganz auf

eigene Kosten den großen Dampfer „ Sto -

nington " und lietz nach demselben die Kajüt -

Passagiere des in Quarantäne liegenden
Dampfers „ Normania " überführen , uni sie
unter besondere ärztliche Beobachtung stellen
zu lassen .

Dolorosa .
Roman v . A . Wilson » Deutsch v . A . Geisel

(Nachdruck verboten )

( Fortsetzung . )

„ Regina — Sie sind ein thöiichtes Kind
und doch — seit dem Tage , da Sie zuerst
in dies Haus kamen und ich Ihre ernsten
Augen sah, wußte ich , daß ich Ihnen vertrauen
dürfe , — wollen Sie mir geloben , das , was
ich Ihnen jetzt sagen werde , geheim zu halten ?

„ Ja , trifft das Geheimnis nur Sie allein ? "

„ Mich und eine zweite Person , die Sie
nicht kennen . Ich muß mick gegen jemanden
aussprechen , sonst verliere ich den Verstand .

"

„ Arma Olga , ich werde schweigen .
"

„ Und würden Sie im Notfall dem Un¬
willen ihres Vormundes trotzen , um mich
vor der Heirat mit einem verhaßten Mann

zu retten

„Wenn es sein müßte , auch das . "

„ Regina , daß Sie diskret sind , sah ich
daraus , daß Sie , obgleich Sie mich gestern
in der Oststraße erkannt haben , dieses Um¬
standes nicht erwähnten und selbst dann
schwiegen, als ich behauptete , ich habe gestern
mein Bett nicht verlassen . Hegen Sie eine
Vermutung , was meinen Besuch in jener ent¬
legenen Straße veranlaßt haben könnte ? "

„ Ja — ich dachte mir . Sie gehörten
einem wohlthätigen Vereine an und suchten
eine arme Familie auf . "

„ Wenn mich ein Werk der Barmherzigkeit
in die Oststraße geführt hat , so war es höch¬
stens Barmherzigkeit gegen mich selbst — ich
sehnte mich nach meinem Ideal und fand
Mittel unv Wege , die Sehnsucht zu befrie¬
digen . Um 's kurz zu machen , ich lernte , als
ich kaum 17 Jahre zählte , im Hause meiner
Großmama Neville am Hudson einen jungen
.Maler kennen und diese Bekanntschaft wurde
bedeutsam sür unser Beider Herzen .

Belmonte Eggleston war damals 25
Jahre alt und in jeder Hinsicht hochbegabt .
Sein feuriges Naturell und seine enthusiast -
i che Künstlernatur entzückten mich ; er hatte
gleichfalls Gefallen an mir gefunden , und bald
verging k. in Tag , an welchem er nicht ins
Haus meiner Großmama , die ihn auch gut
leiden mochte , gekommen wäre . Belmonte
erzählte von seinem Lebe » ; er war arm und
hatte für seine Mutter und seine jüngeren
Geschwister zu sorge » ; die Schwester mußte
die kranke Mutter pflegen — der kleine
Bruder verriet ungewöhnliches Talent zur
Bildhauerei und der älteste B .' iider propbe -
zette ihm eine glänzende Zukunft . Er ' elbst
war ein tüchtiger , begabter Maler , aber er
hatte sich noch keinen Namen gemacht und
als er mir seine Liebe gestand , sagte , er mir
zugleich , er werde nicht eher offen meine

Hand begehren , bis er als Künstler anerkannt
und geschätzt sei . Wir gelobten uns ewige
Treue und wenn ich an jene herrlichen
Sommertage denke , möchte mir das Herz
zerspringen vor Sehnsucht und Kummer .
Nicht , daß ich das Versprechen , welches ich
vor nunmehr acht Jahren mit Belmonte
getauscht , bereue , aber geduldiges Hoffen
und Harren ist niemals meine Sache gewesen
und das ersehnte Ziel rückte i» immer
weitere Ferne . Als meine Mutter nach
etlichen Jahren kam , um mich abzuholen ,
teilte ich ihr mit , ich habe mich mit Bel -
monte Eggleston verlobt .

Meine Mutter eischrack , als sie aber
meinen Verlobten gesehen und gestochen
hatte , vermochte auch sie sich dem Zauber
seiner Persönlichteit nicht zu entziehen und
da auch die Großmama für uns sprach , gab
sie seufzend nach und sagte , sie wolle mit
ihrem Stiefsohn reden und feine Ansicht
einholen . . . Nun , wie diese Ansicht lautete ,
können St - sich ungefähr vorstellen , Regina ;
in Elliot Palma

' s Augen ist der Mangel
an Geld und Gut eu > Verbrechen und seinen
Jntriguen und Einflüsterungen habe ichs zu
danken , baß Belmonte und ich getrennt wur¬
den . Belmonte begab sich » ach dem Süden ,
um tropische Landschaften aufzunehmen ! er
blieb volle zwei Jahre dort und als er zu¬
rückkehrte , geschah es in der frohen Erwar¬

tung , seine Bilder würden ihm Anerkennung
und Aufträge verschaffen . Aber Elliot ' s Arm
reicht weit ; mein Stiefbruder wußte die
Pr - sfe gegen ihn einzunehmen und seine
Bilder wurden so ungünstig besprochen , baß
er sie zornig aus dem Rahmen schnitt und
die Frucht zweijähriger Arbeit ins Feuer
warf ! Jahr um Jahr verstrich in nutzlosen
Kämpfen . Belmonte ging nach Kanada und

führte dort mehrere Aufträge zu voller Zu¬
friedenheit seiner Auftraggeber aus . Schon

wiegten wir uns in seligen Träumen einer

eigenen bescheidenen Häuslichkeit , da stellte
stchs vor ungefähr sechs Monaten heraus ,
daß das K -lini iu Kanada die ohnehin
schwache Gesundheit meines Verlobten —

denn als solchen betrachte ich Belmonte —

angegriffen hatte , und der Arzt riet ihm
dringend , sobald als möglich nach Italien
zu gehen .

"

„ Aber wie konnien Sie unter solchen
Verhältnissen der Verlobung mit Herrn
Congrene zustimmen , Olga ? " fragte Re¬

gina verwirrt .
„ Pah — ich that es nur , um Zeit zu

gewinnen — in wenigen Tagen hoffe ich
die lästigen Fesseln abschütteln und mich mit
Belmonte vereinigen zu können .

"

„ Olga — was haben Sie vor ? " rief
Regina bestürzt .

„ Seien Sie ohne Sorge , Kleine
wenn ich Ihnen nichts sage , trifft Sie
keine Verantwortung . Ich war gestern in
der Oststraße , wo Bebnionte ' s kranke Mutter
und die Schwester wohnen — der jüngere
Bruder ist in Florenz — , um Nachrichten
von meinem Verlobten , der eben in Phila¬
delphia weilt , zu holen . Es geht ihm
eben erträglich , doch besteht der Arzt darauf

ihn spätestens im Januar an die Riviera

zu schicken, und da wir Beide gänzlich mit¬

tellos sind , so zermartere ich mir das Hirn ,
um Hülfe für meinen armen Liebling zu
schaffen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
Vom Filsthal , 10 . Sept . Daß mit

der Cholera auch noch Ulk getrieben werde .
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um daraus Kapital zu schlagen , dürfte fol¬
gender ergötzliche Vorfall beweisen . Sollten
da aus A . bei Gr . 4 Reservisten über die
Zeit der Kaisermanöver einrücken ; allein in
einer Eingabe an die Militärbehörde suchten
sie ihre Befreiung auch damit zu begründen,
daß in dem betreffenden Orte Cholerine und
Diphteritis in bedenklichem Grade herrsche
und eine Vershleppung unter das Militär
wohl möglich sei . Allein die nicht so leicht
gläubige Militärbehörde wurde durch das zu¬
ständige Oberamtsphysikat über den Gesund¬
heitszustand genannten Ortes eines besseren
belehrt und die Bittsteller wurden hierauf,
wahrscheinlich zur Beobachtung, um 5 Tage
früher einberufen. Wer den Schaden hat,
darf für den Spott rucht sorgen . An dem
Bittgesuch war das wahr , daß ein Fall von
Brechruhr mit tätlichem Ausgange vor ca .

! 4 Wochen vorgekommen und auch die Diph -
theritis unter der Kinderwelt seit fast einem
Jahr nie ganz erloschen ist , durchaus aber
keinen bösartigen Charakter hat.

— Auch ein Desinfektionsmittel .
Lehrer : „Wir kommen jetzt zu den fäulnis-
widrigen Mitteln. Kann mir einer von Euch
ein solches Mittel nennen ?" (Alles schweigt . )
— Lehrer : „ Nun , eines kennt Ihr doch alle,
besinnt Euch nur. Nun , Karlchen , weißt's
Du ? " — Karlchen : „ Der Rohrstock , Herr
Lehrer.

"

Wsitsr- /lussicbtsn
auk Ornoä ävr Verlobte äsr äslltsoben8sewsrts
15 . 8spt . : IVollnA, becksobt, RsgsnkLlle ,

winckiA . Nvwpsiatur iveuiA verändert .
8kriol»vsiss Oevittsr .

16 . 8spt . : ^Vallrig , vislkaeb beiter , weist
troebsn , Irilblsr , lebbatt viuckig:

17 . 8ept . : Vieltaeb beiter , trocken , mewlieb
klibl .

'Uotartelk bestätigtes Lob hat
die Exped . d. Bl . eingesehen über

olläNit .^ adaKbeiS 8 -oIlSrin
ö Seelen a . Harz

1V Psd. lose nn Beutel 8 Mk . fco.

Lernen und Hurrntuchs
ä 75 ?fg . PL ? ftikisr ächl -
fcrubige WcrscHstoffe , SLrn -

pazier -tuche
versenden in einzelnen Metern direct an

Jedermann .
Buxkin - Fabrik- Depot Osttinger uns Lo ,

prsnickurt s . k/I.
Muster-Auswahl bereitwilligst und franco.

Amtliche und Privat -AnZeigen
W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die unten abgedruckte Verfügung des Ministeriums des Innern , betr . die Anzeige-

Pflicht bei Cholera, w rd hiemit zur g nauesten Beachtung seitens der hiesigen Einwohner¬
schaft bekannt gemacht .

Den 13 . September 1892. Stttdtfchirltheitzelkamt .
B ä tz n « r.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend die Anzeige -

Bezüglich der Anzeigepflicht bei Cholera wird mit Allerhöchster Genehmigung vom
heutigen Tage unter Bezugnahme auf Art. 25 Ziff . 3 und Art . 32 Ziff . 5 des LandeS -
polizeistrafgesetzis vom 27 . Dezember 1871 Nachfolgendes verfügt :

Jeder Fall der Erkrankung an Cholera oder an einer choleraverdächtigen Krankheit,
insbesondere Brechdurchfall, sowie jeder durch Cholera oder eine choleraverdächtize Krank¬
heil , insbesondere Brechdurchfall, verursachte Todesfall muß unverzüglich der Ortspolizei¬
behörde angezeigt werben. Ausgenommen bleiben Brechdurchfälle v» n Kindern unter zwei
Jahren .

- Die Verpflichtung zur Anzeige liegt den Angehörigen des Kranken bezw . Gestorbenen
und denjenigen Personen , welche die Pflege des Kranken übernommen haben, sowie dem
Inhaber der Wohnung oder des Hauses, worin der Kranke bezw . Gestorbene sich befindet,
ob . Im Falle der Behandlung des Kranken durch einen approbierten Arzt geht die An -
zeigepfl cht an diesen über.

Bei Kraukheits- bezw . Todesfällen , welche sich auf Schiffen ereignen, hat die Anzeige
durch den Führer des Schiffs bei der Ortspolizeibehörde des nächsten Landungsplatzes zu
erfolgen.

Die Ministerial -Verfügung vom 5 . Februar 1873 (Regbl . S . 52 ), soweit sie sich
auf die Anzeigepflicht bei Cholera bezieht , sowie Z 33 der Ministerial -Verfügung vom
2 . August 1884 Reg . -Bl. S . 157 ) treren außer Wirkung

Stuttgart den 9 . Lept . 1892. Schmid .

- X Meine Ausstellung beginnt
am 21 . September im Hause
der Frau Pauline Aderte ,
Hauptstraße 107 .

fflaeis kölükl'-ttsl'Log ,
üloäss .

c>»

ZedkL Mgk Mdchm
abonniere bei nächster Postanstalt oder Buch¬
handlung die von H. Waldemar -Berlin
wöchentl . 16 Seiten stark zum Preue von
1 Mk . pro Vierteljahr herausgegebene Wochen¬
schrift zur Unterhaltung und Belehrung für
junge Mädchen: Das

Kclusmütterchen
Prospekt mit Urteilen und Probenummern

unentgeltlich vom Verlag des

KcrusmüttevcHen ,
Leipig, Thalstraße 2 .

8IL
80 SM

8Ü886N

KsÄ/ürr -Usmssnf

VM ' 8 ! U ' ! ll ?

Derselbe sebrneekt köstlioft
nnä ist in HVülrld -rLl 2N landen
bei cksn Herren :

Oustsv s-ssmmsn ,'
sl ' sibsn .

Ovsetrlieii AvsekülLt !
0 ? . ffoms ?Lkau86n '8

D
D
D
D
D
D

H .U§ M -L 88 öll 2
mit e» . 4tVo k'svedslÜL , 70 ^ lookol

rur
ZiLnkung unä Haltung

äLp Zekki'stt
ei'kürläslr u. seit mviir »1s 50 iu uv-
errvloilter 6-ütv äs .r8s ?tsllt in
vov vr kranr 6«l88 in

a. L, bSLisIreo Lu k'lasedtzQ L 1,
2 vnü 3 errtwväer äirvLt oävr io :

Wiidbad ici Apoth . Th . lkmgeltcr

Lvvdtvs kilanvr- nnä
- KN

vorn fss « im t- iots ! pfsifssn ,
raain „ Zolänsn Onrnrn . "

Seböns 8ebvar -/. ivatä§e ^snä , lialtHvnssvrknrSl » , 8tr »I»I
8 »« 1 , V » n »pt1i»siÄvL et « . , ! nüinlnt ! « nen
cvis im Lai ! Lms , Mvlj ^ nriinsLr -i , MnssnUS . .4ufAs,iommsn
veräsn Lranlcs mit Ltutarmut , seii aebsm Lruskicorii . Verlirümm -
nnZsn iler ^ irbslsäais , Vlisiimatismus . Nivlit , eiirn » . 6slsii !cvnträn -
äunz , üsrvenlcrankksitim , Lrkeanicunj ; i:n,äer Vnn^o , des llorrsns ,
Vöräauuvesstörnn ^en . ^ .ntca ^ ou vvolls man riottsn a » <!vn a .ret
It r in eil L r !vüer !el»
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Wildbad , 14. Sept, 1892.

Hodes - Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die überaus schmerzliche Nachricht mit, daß es
dem lieben Gott gefallen hat , unfern teuren Gatten,
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

ViHlelw Mbler.
k^ sstsuk ' sisuk ' ,

nach kurzem Krankenlager, gestern abend 9 Uhr im Alter von 38 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um st lle Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Witwe

Mirra Kübler, geb. Großmann
mit ihren beiden Kindern

Emma und Helene.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 4 ' / « Uhr .

FmmllP Fkmmhr MdB.
H Unser lieber Kamerad

Wilhelm Kübler
vom IV . Zuge ist gestorben und wird morgen Donnerstag de « IS . d. M ,
nachmittags 4 ' / ? Uhr beerdigt.

Die Kameraden werden ersucht , dem so liebenswürdigen eifrigen und streb -
- samen Mitglieds die letzte Ehre zu erweisen und sollen deshalb 10 Minuten

vor 4 ' /a Uhr vor dem Trauerhause antrcten .
Wildbad , den 14 . Sept. 1892. Das Kommando .

Milrtarverern W itdbad
„Königin Charlotte ."

Zur Teilnahme an dem am Donnerstag den IS . d. Mts . ,
;s nachmittags 4 ' / , Uhr stattfindenden Llichenbegängbnis des fi Kameraden

Restaurateur hier,
tritt der Verein 10 Minuten vor Abgang des Zuges vor dem Trauerhause an .

Der Vorstand

Eme Partie

Steinbrecher u. Steinschlager
findet sofortige Beschäftigung bei

Wildbad , 14 . Sept . 1892
Krauß L Kammer ,

Werkmeister

Importierte Hammah-, Bremer- u . Hamburger

Griechische, Wusfische, Ägyptische

Ammer .

Llascheo- KSIkr
bei A. Hauber

^ lnterzeichneter verkaufte an Bierbraub ^
Beuerle einen

Staar.
Derselbe ist durchgegangen . Der

etwaige Besitzer wird ersucht , Hrn . Beverly
1 Mark dafür zu entrichten .

Jakob Ebert.

Ziegel
' und Schindeln

sind fortwährend zu haben bei

Ziegler Tnbach .
W i I d b a d .

Das unentbehrlichsteMittel für jede Haus
Haltung ist die , von der Adler - Apotheke zu
Kirchheim u . T . hergeftellte

MitutMS-SchWye
Dunkle Kleider aller Art , Filz -

Hute, Möbelstoffe u . s w . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen L Mä Pf.
b i Vl !»r HUUÄdietL .

Feinste
türkische Iwetjchgen und

Mselschnitze
empfiehlt billigst D .

Frische

ULlr-Vräber
per Kübel 30 Pfg . , find zu haben im

Bayerischen Brauhaus .

EL ' Orünciliobsts /Vusbilclung
EL ' äurell briskl. Untsrriofit in

Suodkübriills L
wirtsobsttl . ) fisufmsnn . f?scrlinsn ,
Wsolissllsfirs , Svliönsofirist uncl
Osutsoll . 8prgclis K . Körinxs No-
natsrat . Varl . 8is krosp . u . I ^slrrkrioko
I kr-, u . Arat . nur Ourelisiollt v . Drstsn
Lanäsls - ll/sllr -Institut

^lul . lVlor§snstsrn,
NlttKavKlII ' K , -laeodstr . 37 .

8Z

gs
ZN
N

ll . 6ötr L 6o . ,
>VLtkene»brikAnt «ii .

Serttn .Ii
'rioariLdstr . 208 .

Revolver 5 dis as 5i . l8l >eoi»IltLt).
wesedills (grösst . Sortim .) Usvekr -

korm . A . 8,5» dis IU. 5».-
iMktLevekro (sekvnss Uesedenlr )

kür Lolreo u . Nuxeln 8 bis Sb »I .
lL « aeLr »dIi >. Sciirot o.Kup; . v . 5I . an
Vedtrsieooer - Noppkiainle » I » im

Seduss 5l . 34,— dis N . 25»,—. »Mdr .
Ssrsotis . Umtoused xestLttst .

Ksedosdmo « Ser VarLusdeLLdlnox .
IN - kreisbüvder x;r »tis u . frsiivo .

Redaktwn, Druck und Verlag von C hr W 'ildb rett in Wildbad .
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